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Fortſetzung der Etatsberatung im Reichstag
Sraunlage von einer bewaffneten Bande überfallen Das amerikaniſche Wahlergebnis

Keuorönung des Luft und Kraftverkehrsweſens

Nochmals der Fall KAuguſtin
Geheimrat Auguſtin deſſen Ausſcheiden aus ſeinem Amt

als Referent im Stickſtofſdezernat im Reichsminiſterium für
Ernährung und Landwirtſchaft under unerfreulichen das
Anſehen der Beamtenſchaft ſicher nicht hebenden Umſtänden
erſolgt verſendet jetzt an die Preſſe eine längere Recht
o deren Jnhalt an dem bekannten Tatbeſtand

Annahme von Geſchenken von Perſonen mit denen er
amtlich zu tun hatte durch ſeine Famili nichts zu ändern
vermag wenn auch Herr Auguſtin glaubhaft verſichert daß
ſeine amtlichen Verfügungen hiervon nicht beeinflußt wor
den ſeien Bemerkenswert erſcheint allerdings ein ſcharfer
Angriff auf den Staatsſekretär Dr Rammder in dieſer Angel genheit offenbar eine ſeltſame Rolle ge
ſpielt haben muß Herr Auguſtin ſagt von dieſ m Herrn

Da mir be annt geworden war daß die Mitteilung von
meiner angeblichen Verfehlung dem Miniſterium durch den
Staatsſekretär im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium
Dr Ramm erfolgt war begab ich mich zu dieſem um ihm
den Sachverhalt auseinanderzuſ tzen Bei dieſer Gelegenheit gab ich Herrn Dr Ramm von meinem Entſchluß ſofort
m Urlaub zu gehen und am 1 Oktober aus dem Dienſt des
Miniſteriums auczuſcheiden Kenntnis Gelegentlich dieſer
Unterredung teilte mir Herr Staatsſekretär Dr Ramm mit
daß einer der eſſen Herren aus den b iden
früher genannten Geſellſchaften ihm geſagt habe er hätte

die Abſicht zur Erleichterung der Durchführung der Geſchäſte
der beiden genannten Geſellſchaften einen Herrn im
Miniſterium zu beſtechen er habe dabei an mich
und einen anderen Oerrn gedacht Tatſächlich iſt dieſer
Herr der das beſondere Vertrauen des Herrn Dr Ramm
genießt in dieſer Angelegenheit nicht bei mir geweſen Er
hat auch in Zeugengegenwartentſchieden in Abrede geſtellt eine derartige
Aeußerung getan zu haben Jch ſtelle demnach
feſt 1 Trotzdem Herr Staatsſekretär Dr Ramm genaue
Kenntnis von den Vorgängen hatte hat er die Ang legen
et zu einer Beſtechungsaffäre aufgebauſcht ſoweit meine
erſon in Betracht kam es iſt jedoch nicht bekannt gewor

den ob er denſelben Schluß bezüglich der deſchuldigten Ge
fell ſchaft Ackerbaugeſellſchaft Die Red und ſiner
eigenen Perſon da er doch Vorſitzender des Aufſichts
rates der Geſellſchaft iſt gezogen hat 2 Mit Wiſſen des
Herrn Staatsſekretärs Dr Ramm hat nach der eigenen Dar
ſtellung des Herrn Dr Ramm eine maßg bliche Perſönlich
keit der genannten Geſellſchaft die Abſicht gehabt einen Be
ſtechungsverſuch an einem Beamten des Miniſteriums vor
unehmen ohne daß Herr Staatsſelretär Dr Ramm als
Staatsbeamter oder auch als Aufſichtsratsvorſitzender hier
gegen ein geſchritten iſt

Nach dieſer ernſten Anklage gegen Dr Ramm wird wohl
nichts anderes übrig bleiben als gegen ihn das Diſziplinac
verfahren zu eröffnen Möge es ausfallen wie es wolle
nach allem was bisher die Oeffentlichkeit bisher über dieſe
Dinge erfahren hat iſt die Affäre Auguſtin Ramm ein be
trübendes Anzeich n dafür daß unter den Einwirkungen der
neuen Zeit auch die frühere unantaſtbare Jntegrität unſeres
höheren Beamtenſtandes ſchwere Einbuße erlitten hat

Jnzwiſchen r ſich auch der Staatsſekretär im preußi
ſchen Landwirtſchaftsminiſterium Dr Ram m Er läßt der

Dena zufolge nachſtehende neue Erklärung veröffentlichen
Der Verlauf der Be n im Reichshaus

r Trarnb vom 2 Nov 1920 veranlaßt mich einige
aten beizubringen die m E zur Feſtſtellung des Ta

beſtandes beitragen Wie mir heute bekanntgegeben wurde
wird W die Staatsanwaltſchaft die Sache aufneh
men ſo daß auch hierdurch weitere Klarheit in die Vor
änge gebracht wird Die bekannten 6000 Mark wurden
errn Dr Auguſtin am 8 Oktober 1919 aus dem Privat Konto z es Dr Glock überwieſen Die Erſta tung

der Summe durch die Ackerbaugeſellſchaft geſchah am 5 Nov
1919 Die Beſchaffung des Sparkaſſenbuches in Höhe von
1000 Mark erfolgte am 15 September 1919 Zu dieſer Zeit
waren die Herren Hermes und Auguſtin häufig meine Gäſte
guf meinem Dienſtzimmer um alle möglichen die beiden
Reſſorts betreffenden Fragen zu beſprechen Jch kann alſo
in dem gerichtlichen Verfahren unſchwer nachweiſen daß vor
dieſen geldlichen Transaktionen zwiſchen dem erſten Ge
ſchäftsführer der Ackerbaugeſellſchaft und mir kein Wort
über die Beamtenbeſtechung gefallen iſt Erſt im April oder
Mai 1920 wenige Wochen bevor ich den Brief an den
Miniſter Hermes geſchrieben habe Mai Brief hat die
Beſprechung zwiſchen dem Geſchäfsführer und mir ſtattge
unden in der ich nachdrücklich die Unbeſtechlichkeit der
eamten behauptete unter rege einer ahl von

e mir naheſtehender Herren darunter auch Hermes
und Auf uſtin Dieſe Unterhaltung iſt für den Tatbeſtand
ohne j des Jntereſſe Jn den Geſprächen die ich infolge
meines Mai Briefes mit dem Miniſter Hermes dem
Staatsſekretär Huber und dem Dr Auguſtin gehabt

n abe ich dieſes Geſpräch nur erwähnt um zu bekunden
wie ich von der abſoluten Ehrenhaftigkeit Dr Auguſtins

Wbearbeitung der Stimmberechtigten aus dem Rei

überzeugt war Es iſt mir alſo ein leichtes daß ich Dr
Auguſtin keine Falle gelegt hah und daß ich
ſelbſt wie ſchon früher erwähnt durch die Mai Mitteilung
über die fraglichen Vorgänge aufs äußerſte überraſcht und
betroffen war Den Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter
und Miniſterpräſidenten habe ich ſelbſtverſtändlich über alle
Vorgänge auf dem Laufenden gehalten Daß er die Sache
auf dem Parleitag in Kaſſel zur Sprache bringen wollte
war mir nicht bekannt Ebenſo wußte der Miniſterpräſident
als er die Rede hielt noch nicht daß die Entlaſſung des
Dr Auguſtin aus dem Staatsdienſt bereits erſolgt ſei Er
hat mich ermächtigt dies ausdrücklich zu erllären Die Abend
ausgabe des Reichs und Slaa sanzeigers Nr 231 vom
12 Oktober 1920 brachte dieſe Nachricht Am 14 Oktober
1920 hielt der Miniſterpräſident die Rede in Kaſſel Bis
u dieſem Zeitpunkt war die Nachricht noch nicht in die
rovinzzeitungen übergegangen Tatſächl iſt ſie am

15 oder 16 durch die Tageszeitungen zu ſeiner Kenntnis gelang Mir ſelbſt hat der Staatsſekrelär Hub r erklärt Dr
Auguſtin werde für 3 Monate beurlaubt und nicht mehr ins
Amt zurückkohren Jch hatte keinen Grund zu zweifeln daß
dies ſich ſo verhalte Meinen e mit Miniſter
Hermes werde ich in kürzeſter Friſt der Preſſe übergeben

e n

Die Keuorönung des Luſt und Kraftfahrweſens
Schon vor einiger Zeit tauchten Gerüchte über einen

bevorſtehenden Rücktritt des Unterſtaatsſekretär Euler
vom Reichsamt für Luft und Kraftfahrweſen auf Sie
wurden damals amtlich dementiert Wie wir heute hören
iſt Anterſtaatsfrekretär Euler der jetzt kürzlich ſeinen Ur
laub beendet hatte erneut in Urlaub gegangen ſo daß die
Wahrſcheinlichkeit vorliegt daß er auf ſeinen Poſten
nicht wieder zurückkehren wird Für den Fall eines
Ausſcheidens des Unterſtaatsſekre ärs Eulers wurde damit
gerechnet daß das Luſt und Kraſtfahrweſen als ge
trennte ezernate im Reichsverkehrsminiſterium
eingegliedert werden ſollten Soviel wir wiſſen ſind die
Erwägungen über die Neuordnung des Luft und Kraft
fahrweſens noch nicht abgeſchloſſen jedoch kann jetzt ſchon als
feſtſtehend betrach et werden daß eine Trennung von Luft
und Krafefahrweſen aus praktiſchen Gründen nicht beab
ſichtigt iſt

Hardings Wahl
Es ſcheint ſicher daß Harding 330 und x 127

Stimmen im Wahlkoellegium erhalten wird die übrigen
Stimmen ſind noch zwoeiſelhaft

Telegraaf berichtet daß neun Staaten die im Jahre
1916 eine demokratiſche Mehrheit brachten zu den Republikanern ergangenen darunter Ohio der Wahlkreis von
Cox Auch die Stadt New Vork die bisher als demokratiſches
Bollwerk galt iſt den Republikanern zugeſall n

Jn der vom Vorſitzenden der nationalen demokratiſchen
Kommiſſion abgegebenen Erklärung heißt es über dasSchickſal der Freiheit Jrlands ſei durch den republikaniſchen

Sieg endzül ig entſchieden worden Wilſons Sekretär er
klärt der Ausfall riefe ihm die Worte Wilſons ins Gedächt
nis er erleide lieber eine Niederlage für eine Sache dieeinſtwals triumphieren werde als daß er einen Sieg davon
trage ſür eine Sache die einſtmals verloren gehen würde

Jn Orlando Florida veranlaßte ein Neger der zurWahl nicht zugelaſſen wurde de er ſeine Steuern nicht be
zahlt hatte einen Auſlauf Hierbei wurden zwei Weiße
etötet und andere verwundet Die Menge hing den Neger

ſchließlich auf und verbrannte fünf andere die an dem Auf
lauf teilgenommen hatten ebenſo die Häuſer in die ſie ſich
geflüchtet hatten

Der Kampf um den fibſtimmungstermin
für Oberſchleſien

Man ſchreibt uns
Seit Beginn der Beſetzung Oberſchleſiens dur

hat in der geſamten Preſſe ein Rätſelraten um den Abſtimmungs
termin einge etzt das nur Beunruhigung in der völkerung
hervorrufen tann Es iſt ſelbſtverſtändlich daß alle mit großer
Spannung die Bekanntgabe des Abſtimmungstermins erwarten
denn von ihm hängt ſehr viel ſagen wir alles ab Vor
läufig iſt nicht einmal das Wahlreglement für die Abſtimmung
veröffentlicht worden Für e bedrohte Kreiſe iſt aus
ſchlaggebend wie dies ausfällt beiſpielsweiſe für die am ſtärkſten
polniſch durchſetzten Kreiſe Rybnik Pleß und Kattowitz
Seitens der Polen ſind daher u im Gange die darauf
hinarbeiten zonenweiſe zu ver,chiedenen Zeiten abzuſtimmen um
ſo Teilen des Abſtimmungsgebietes einen polniſchen Anſtrich zu
geben und außerdem dadurch die fertiggeſtellten Transvportpläne
umzuwerfen iſt von deutſcher Seite in der Transvort

die Entente

che auch dieſes
Moment berückſichtigt worden aber es wären im tatſächlichen
Falle doch Schwierigkeiten zu überwinden Das weiß der Pale
ſehr wohl Aber nicht nur dieſes Ziel ſondern ein weiteres wird
angeſtrebt Schon ſeit Monaten arbeiten Korfantys Getreue dar
an die Abſtimmung in die kalte Jahreszeit zu verlegen um ſo

l

die Ueberführung der Stimmberechtigten aus dem Reiche um ein
weiteres zu erſchweren Es iſt ganz klar daß man im Frühling
und im Sommer nicht die e Hemmniſſe wie im Winter zu beſtehen
hat Vor allem ſind hier die eiſenbahntechniſchen Schwierigkeiten
hervorzuheben Hier droht die ſchwarze und die weiße Gefahr
die Kohlennot und der Schnee Außerdem wird es ſchwer ſein
bei eiſiger Kälte alle Stimmberechtigten beſonders alte Leute
zu bewegen die Fahrt anzutreten trotzdem durch die Eiſenbahn
direktionen für Erwärnwng der Züge durch Einſtellung von
Heizwagen alles irgend mögliche getan iſt Außerdem wird das
Plebi zitkommiſſariat das die Unterbringung im Abſtimmungs
gebiet regelt in den kalten Monaten Mühe haben die Stimm
berechtigten unterzubringen denn inproviſierte Räume wie man
ſie in der wärmeren Jahreszeit benutzen kann kommen nicht in
Betracht Das Gleiche trifft auch für die Maſſenverpflegung zu

Sabotierung des S 88 des Friedensvertrages zonenweiſe Ab
ſtimmung Verlegung der Abſtimmung in die kalte Jahreszeit
das ſind die Ziele der Polen die durch die Parteilichkeit der
Franzoſen weitgehendſt unterſtützt werden

Nach neuerlichen Nachrichten aus London und Paris ſcheint
jedoch in bezug auf den Abſtimmungstermin die Vernunft ſich
Bahn gebrochen zu haben Verſchiedene Meldungen ſagen daß
die Abſtimmung im Frühjahr ſtattfindet Jedenfalls iſt mit einer
Abſtimmung in Oberſchleſien in den nächſten Monaten nicht zu
rechnen

Wie es auch ſei wenn die Stunde ruft wir ſind gerüſtet

Die Ententevertretungen in Bayern
Daß mit der Errichtung einer franzöſiſchen Ge

ſandtſchaft in München auch die übrigen Entente
ſtaaten den Vorgängen in Bayern größere Aufmerkſamkeit
ſchenken würden war ohne weiteres vorauszuſehen Wieder
holte Meldungen über die Abſichten Englands und
Jtaliens gleichfalls diplomatiſche Ver reter nachMünchen zu entſenden wurden jedoch immer wieder demen
tiert Nunmehr wird der Münchener Zeitung aus Rom
berichtet daß die italieniſche Regierung einen
Generalkonſul mit diplomatiſchen Vollmachten als
Vertre ung bei der bayriſchen n einſetzen wolle
und daß wie in politiſch unterrichteten Kreiſen Roms ver
ſichert werde auch die engliſche Regierung einen
ähnlichen Schritt beſchloſſen habe Der diplomatiſche Ver
treter Englands in Bayern werde Sir William Seeds
ſein der S m s Sekretär der engliſchen Botſchaft
in Berlin iſt Die Ankunft Seeds in München ſei ſchon in
den allernächſten Tag n zu erwarten

Eine direkte Beſtätigung dieſer ung iſt nicht zu
erhalten doch ſcheint man mit der Abberufung des bisherigen
engliſchen Konſuls Smallbons und der Umwandlung des
engliſchen Konſulats in einGeneralkonſulat mit gleichzeitiger
Erweiterung der politiſchen Aufgaben ſeit geraumer Zeit
gercchnet zu haben

Eine Studentenſchlacht bei der Rektoratswahl
Lloyd Georges

DA London 4 November Die Wahl Lloyd Georges
zum Ebrenrektor der Univerſität Edinburg iſt zwar mit
großer Mehrheit aber durchaus nicht glatt erfolgt Die
Studentenſchaft war in zwei Parteien geſpalten in die
Lloyd George Partei und in die Partei der Liboralen die
Prof Gilbert Murray zum Reftor gewählt wiſſen wollte
Beide Parteien befehdeten ſich erbittert und am Tage des
Wahlaktes kam es vor der Univerſität zu einer wütenden
S udentenſchlacht bei der ſich die Gegner mit faulen Eiern
überreifem Obſt Erbſen Ruß und Ocker bombardierten Die
Lloyd George Partei hatte das Bild des gegneriſchen
Rektoratskandidaten an einem Galgen aufgehängt Um
dieſes Bild entwickelte ſich eine erbitterte Katzbalgeroi
Schließlich gelang es den liberalen Studenen das Bild
ihres Kandidaten vom Galgen herunterzureißen und im
Triumpf davonzuſchleppen Dem Schauſpiel der Studenten
ſchlacht um die Wahl Lloyd Georges wohnten mindeſtens
4000 Perſonen als Zuſchauer bei

Frankreichs Vertreter im Völkerbunde

DA Paris 4 November Der Miniſterrat hat auf
Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Bourgeois Vi
viani und Hanotaux zu ſtändigen Delegierten Frankreichs
im Völkerbunde ernannt

Jm gleichen Miniſterrat wurde die Reorganiſation des
Auswärtigen Dienſtes behandelt und der Beſchluß
eine Reorganiſation des Perſonals der Votſchaften und

ha r Die diplomatiſchen Vertretun
gen in Europa ſollen dementſprechend 23 neue Sekretäre
und Attachés zugewieſen erhalten

Arbeitsaufnahme in England

London 4 November Die gen Bergar
esbeiter haben entgegen dem Reſul at der Abdem e e Folge Raſt und
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ſt Dr Helfferich Dn weiſt de Zenſur feinerPartei owohl von ſeiten e Abg Sch ſer zurück wie von

eiten des Außenminiſter Speziell wäre er vo ed Autonsmie nicht t r wöh vreufi n
nkt irkung die e den eevölkerunnkt als im Hinbli urd r bichon auf e arghen eil der oberſchleſiſchen

e r Hänburget
e

ausgeübt hden der Au rer auf das Konto ſeiner Partei ge
ſchoben ſei ein äufgebauſchter Wirtſchafts
ſkandal Wir hätten ſo ſchon genügend Zwiſch nfälle

abt W daß Miniſter noch künſtlich pelſe konſtxuieren
ollte Der Miniſter ſoll ſich lieber um die Uebergriffe der

Polen kümmern eg n e in Bromberg 11 Deur ſchee rbaſtet Burde ie Ausla e des Ah in Franen daß Deutſchtand gegen die ebetgtiffte er Enkente

mächte machtlos ſei wirken wie eine Einladung an das
Ausland neue Uebergrjffe zu begehen Redner polemiſiert
odann ger die Ausführungen Scheidemanns über die
ntbindüng der Beamten und Soldaten vom Treueid gegen

den Kaiſer und über die Offiziere Dieſe hätten die Treue
halten wollen und ſich zu Tauſenden der Regierung a
8 November zur Verfügung geftellt ſeien aber en auſegeſchickt worden Dann kam v rlaß über das ziſ rerbot
kurz es iſt klar daß in der Regierung feitpſt die heimlichen

örderer der Revolution ſaßen Der Kaiſer iſt um den
Bürgerkrieg zu vermeiden nach Holland gegangen Abg
Müller Fränken hätte es ſehen ihn an derJ ſeiner Garden den To n r e en r Müller
ehbre doch auch zu den Perſönlichtkeiten die am Tage bes
appPutſches nach Dresden geflüchtet ſeien Er ſei alſo am

wenigſten gert über den Kaiſer den Stab zu dige
Rednet polemiſtert dagegen daß man ſeiner Partei ſtändig
die Abſicht einer See e unterſchiebe und greift die
äußerſte Link an weil ſie offen die Gewalt e Eracht für die Orgeſch Organifation ein beſpricht die eng e des preußiſchen et
und fordert die Reichsregierung auf den Ge r genuber
dem Gewaltakt des preußiſchen Jnnenminiſters Geltung zu
verſchaffen uhd das Malerial über die Orgeſch der Aüge
meinheit gnge zu r Er warnt vor der geplanten
toten Arte und vor der Ankhüpfung von Handelsbeziehun
en mit Rußland die nur ein Vorwand dafür ſeien dem
olſchewismüs Tür und Tor zu öffneft Das ainzige Han

delsobjekt das Rußland beſitze ſei die Revolution Nachdem
er noch eine ergiſce ühnung der DieſelmotorenSuſet tet Entente gefordert geht er zur Beſprechung des

ats über
Er bezweifelt daß ſich das Gleichgewicht wird herſtellen

laſſen Den Ausgaben von 100 Milliärden ſtänden an ſiche
ren Einnahmen nür 30 Milliarden gegenüber ſodaß 70 Milli
arden ungedeckt ſeien Vei ſeinem Auseſcheiden aus dem

ichsſchatzamt betrug die Staatsſchuld 40 Milliarden heute
290 Milliärden und am Ende des Rechnungsjahres werde ſie
auf 325 Milliarden geſtiegen ſein

Eine Bankrotterklärung
nibindet das Reich nicht von ſeinen Verpflichtungen geger

eine Beamten gegen die Perſtümmelten und gegen die
Entente Er ſtreiſt die Valutafrage ſchild rt das Wett
rennen zwiſchen Löhnen und Preiſen und betont die Notlage
der kleinen Rentner und Penſionäre Die Steuergeſetz
ebung n dieſe Lage noch hier könne wenigſtens eineilderüng einſ tzen as Stocken der Paluta u re zum

Export Uns habe man Vandalismus vorgeworfen der
Ententetismus ſei ſchlimmer das beweiſe der Friedens
etat deſſen Forderungen er e v Anggert Das deutſche
Volk könne ſchon ſeine eigenen Bedürfniſſe nicht befriedigen

r die ungeheuren Forderungen der Entent
erfüllen Nun wurde aus dem Reſchsnotopfer ernſt gemacht
Das war Opfer bringe wenn es eing he ganze
ß5 Milliarden deckt alſo nicht einfnal die Bedürfniſſe
eines Jahres Dazu komme die Erbſchaftsſteuer mit ihren
35 bis 70 Prozent Abgaben

Alles das führe zu einer Jermalmung des Bürgertums
wie z ſchließlich auch der radikale Sozialismus nicht beſſerwünſchen könne Unſere Wirtſchaſtatrat ſei damit am Ende

ihrer Kraft da nütze doch keine Schönfärberei Die Entente
müßte die Dinge ſehen wie ſie ſind Daher inüßt eine feſte

e als Grenze unſerer Verpflichtungen feſtgeſetzt werden
ie Mindererträge bei der Eiſenbahn und Poſt müſſen ge

Mille Millionen
Von

Karl Lütge
Nachdruck verboten

Dieſe Geſchichte iſt h von heute und geſtern Auch
nicht von vorgeſtern Sie iſt noch von viel früher Sie iſt
auch nicht ohne Aber nichtsdeſtoweniger iſt ſie von vorn
bis hinten wahr Selbſt dann noch wenn ich bei dieſer Ge
ſchichte von hinten anfange Das len ſich nämlich

e ſpekuliert bekanntlich alles per war es
bis in dieſe Tage hinein ſo Alſo ſpekulierte Herr Schulze
ein reich r Rentner und ein ſich erbärmlich langweilender
ſonſt ſehr rer Bürger ebenfalls Erſt gewann er
Dann verlor er ie das eben ſo geht Nun hat er nichts
mehr Und iſt arm wie vor zwanzig Jahren

Damals war er ſehr ſchnell reich geworden Erſt hei
ratete er reich Dann erbte er Und dann beging er eine
Rieſeneſ lei Und die Rieſeneſelei war es die ihn zum
ar Manne machte

Er hatte durch die Erbſchaft viel Geld Weni s was
man damals fo viel Geld nannte Von Beruf Buch
halter in einer Schnapsfabrik Das wollte er nun wo er
das Geld ſt v mehr ſein Darum kaufte er ſich ein
Zigarrengeſchäft Und würde ſelbſtändiger Kaufmann Das
gefiel ihm Er verdiente das Geſchäft ging

3 kam eines Tages ein Reiſender und dot eine tadel
igarre an war der erſte Reiſende den Herr
zu Worte kommen l Alle andern er

hinausgeworfen weil er noch VPorrat vom änger hatte
Herrn Schulze gefiel die Zigarre Der Preis war an

Er ſagte in ſeiner neuerdings ſich angeeignetene er fie
Gefällt mir Beſtelle ich auf

e e 7 nliegt Wieviel Herr
Mille vielleicht Das Zigarrchen geht Herr Schulze Sie
bereuen es nichtren Vnnnn See Nillloyegl

nähere ſoll dutch Geſeß geregelt werden

nau unterſucht werden Tariferhöhungen dürften nur er
folgen winn es gar nicht anders gehe Eine weſentliche
Freien der er ree ung müßte eintreten Redner rt kine i der Reichsbeſoldungsordnung in

m Sinne daß Beſſerſtellungen von Landesbegten gegenüber den Reichsbe ten vermieden werden Es paſſe auch
ni ur Spätſamkeit daß 25000 Begmntenſtellen neu ge

feſ Und durch Rächttagetat vom 6 e dieſes Jahres
i ällert Stille eingerichtet ſeien den das Haus e bloc anenommen habe t Wirtſchaftslehen laſſe ſich nür durch

d be t Pflichttreue und Sparſamkeit wieder heben
icht durch Sowjettezepkte hierher gehöre auch

die Sozialiſierung Seine Partei lehne jede Sozialiſierung
ab Sie prollamiere nicht den Flaſb ampf ſondern die
Klaſſenverſöhnung Widerſptuch Die Sozialpolitik habe
den deutſchen Arbeiter beſſer geſtellt als irgend einen anderen
auf ver Welt um ſo weniger ſei es verſtändlich daß jetztſolch ein Riß durch die Welt gehe Es müßte zur Verſs nung

Weg zum
Ausgleich zwiſchen Kapital und Arbeiter

gefunden werden In England ſei ja das auch der Fall ge
weſen Eozialiſierung der Geſinnung auf beiden Seiten
werde dazu helſen die ſoziale Verſöhnung iſt die Grund
bedingung für die irrt unſeres Vaterlandes

Reichsſinanzminiſter Dr Wirth bedauert daß der Vottedner
vielfach das Mäß des Erlaubten übetſchritten habe
er doch ſelbſt während ſeiner Tätigkeit auch keine Geiſtesblitze
beſonderer Leiſcungsfähigteit hinterlaſſen Das Weißbluten des
deutſchen Volles habe ſchon während des Krieges begonnen Die
Rede Herſjerſchs habe eine eingehende Kritit gezeigt aber er
häbe auch nicht einen einzigen Gedanken gebrächt der Uns einen
neuen Weg zum Beſſermachen wies Daß die Auidnomie ein
zelner Länzer den Beſtand des Reiches nicht mehr gefährdet da
für ſeien bereits Perſh Reichseiſenbähnen und Reichsſteuern eine
ſtarke gemein aite Klämmer Daß die Durchführung des Reichs
ſnoröpfers zu Härten führen kann weziell gegenüber der Land
wirtſchaft t möglich aber in Weimat iſt ausdrüglich beſtimmt
worben dah auch der Beſitz zum Reichsnotopfer heränzuziehen
iſt Angeſichts der Entwertung des Geldes iſt ja eine Einziehung
auf Grundläge des Reichswehrbeitrages ganz unmöglich s
gleichen ſei der Vorwurf wegen der 25 000 neu geforderten Be
amten unberecht gt da es ſich um die durch die Steuerübernahme
geregelten Stellen handle Daß die 100 000 von Menſchen die
nicht in ber Produktion ſtehen in ſchwerer Notlage ſich befinden
weiß ich Um auch dieſen zu helfen werden wir in den
nächſten Tagen ihnen eine Milliärdenvorlage
zugehen laſſen um ihnen das kägliche Brot zu ſichern Das ganze

tkobiem iſt die Stabiliſierung unſerer Valuta Dieſes er
iſt die Hauptaufgabe des Kabinetts die Löſung iſt aber ſicher zufinden Hier ſollte Herr Dr Helfferich mitarbeiten Zu einet
Vereinbarung mit dert Entente hinſichtlich der Feſtlegung der
Entſchädigungsgelder werde g lommen ſein ſo lange in

et Vo

ein neuer

Fran reich der Gedanke lebe ches bezahlt alles Jeden
ans ſei Dr Heifferich nach ſeiner ganzen früheren Tätigkeit kaum
der richtige Mann Votrwütſe zu erheben BeifallhieAbg Quedt Di Bot betont, daß die Kohlen und Eiſen
induſtrie allein die Einfuhr von Lebensmitteln ermöglichen Da
ger müßte dieſe Produttion geſtärkt werden Redner warnt den
Finanzminiſter vor einer erneulen Belaſtung der Kohleninduſtrie
und findet es ſonderbar daß der Miniſter erſt dieſe mangelhafte
Geſezgebung in der Ptaxris erproben wolle ſtatt gleich an die
Reviſion der Steuergeſetzgebung heranzügehen und wirft ihm
chließlich Lückenhaftigleit und Unklärheit ſeines Etats vor Eine

eföormm des Staates an Haupt und Gliedern ſei erforderlich Der
eg neue Einnahmen durch Tariſerhöhungen hereinzuhekoinmen

rin ihm ungangbar Zu einer akitiven Politit
eutſchlands braucht man ein Heer Wir habenabet nur 100 000 Mann und ſelbſt dieſe erſcheinen Frankreich noch

zu hoch Um u unſerer Lage herauszuksmmen müſſen wit
i in wirt chaftlicher und politiſcher Beziehung als ein Volk

en
Nach verſönlichen Bemerkungen des Abg Dr Fuiſerig der

entgegen den Behsuptungen des Reichsfinanzminiſters auf eine
ganze Reihe von ihm gemachter r läge hinwetfſt
vertagt das Haus die Weiterberatung auf Freitag 12 Uhr mit
er i erdem Anfragen und die Jnterpellation kleiner Vor
agen

Schluß 7 Uhr

Preußiſche Lanöesverſammlung
173 Sitzung Donnerstag 4 Novembet 2 Uhr nachmittags

WTB Die zweite Beratung der Verfaſſung
wird fortgeſetzt Der Abſchn t z wird mit dem
zurickg ſtellten Paragraphen der früheren Abſchnitte nach den
AusſchußBeſchlüſſen angenommen

Es folgt der Abſchnitt Staats miniſterium
S 27 billigt dem Miniſter den Anſpruch auf Beſoldung zu

aber nicht auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenverſorgung das

Abg Heilmann Soz beantragt Streichung dieſes Para
graphen dem von Kries D widet pricht Ein Antrag Dr
Leidig D wird angenommen Ruhegehalt und Hinter
bliebenen verſorgung der Miniſter deſtimmt ein Re ſchogeſetz

S 32 Ernennung der Staafsbeamten durch das Staatsmini
erium und i Begnadigungsrecht des Stagtsmin ſteriums im
tamen des kes werden in der Ausſchußfaſfüng angenommen

ebenſo ohne Erörterung der Abſchnitt die gen
Beim Abſchnitt Finanzweſen wendet ſich Abg Weih

etmel D gegen eine Beſtimmung wonach das Finanzwe en
die beit ebswiriſchaſtlichen Unternehmungen des Stagtes durch
Geſetz beſond es regeln kann ſo daß dadurch das Kontrollrecht des
Landtäges eingeſchränkt würde

Es bleibt in allen Punkten bei den Ausſchußvorſchlägen ins
beſondere auch bei der Streichung der ürſprünglichen Vorſchriften
wonach zur Mitwirkung bei Geſetzen finanz eller Bedeutung ein
Finanzrat gebildet werden ſoll Beim Abſchnitt Selbſtverwaltung
4rllärt Dt von Kries D ſeine Partei wünſche nicht daß die
Provinzen zugle ch als ausführende Organiſationen des Staates
gemäß Paragraph 58 ihnen übertragene ſtaatliche Angelegenheiten
erledigen Eine zu weitgehende Autonomie der Provinzen könnte
für das Staatsganze ſehr böſe Folgen haben Redner wo ndet
ſich ſodann gegen den Abg Lauſcher deſſen zu weitgehenden Diß
organiſationen auf die Zerſtörung und Ausdehnung Preußens
hinauslaufe

bg Dr Freyt et hält die DezentraliſationPreußen s im Reichsint reſſe für durchaus erforderlich die

Hogemönie Preußens laſſe ſich nicht wieder herſtellen Die
Kompetenz von Staat und Provinz bedürſe allerdings noch der
Abgrenzung das e aber der künft gen Geſetzgebung vorbehal
ien bleiben Er denke nicht ſo ſchlecht von den Provinzen daß er
ihnen die Verhängung einer engliſchen Hungerblockad gegen ander

andesteile zutraue Jm übrigen müßte die zentrale Reichs
gewalt ſo geſtärkt werden daß ſie einen ſolchen groben Unfug ver
hindern könne

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung Schluß 628 Uhr

Deutſches Reich
Vor den Borſigwerken in Berlin kam es am Donnerstag

vormittag zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen unb Arbeitswilligen die Ro ſtandsarbeiten verrichten

wollten Mehrere Arbeiter wurden verprügelt andere rer
boten ſich Eingang in die Fabrik unter dem Porwand
arbeiten zu wollen und holter verſchied ne Heizer zum Teil
mit Gewalt von ihrer Atbeitsſtätte heraus

Jn der chiletiſchen Eeſandtſchaft in Berlin wurden von
Einbrechern mehrere ech e Teppiche im Werte von etwa
200 000 Mark geſtohlen Von den Tätern fehlt jede Spur

Zu den Maßnahmen gegen die HotelUktien Geſellſchaft
Die polizeilichen Maßnähten gegen die Betriebe der
HotlAktienErfellſchaft Berlin ſind in der Hauptſache dar
auf zurückzuführen daß große Verfehlungen gegen vie
Zwange wirtſchaft in Fleiſch begangen worden ſind die bereits ſeit dem 1 Oktober aufgehob n iſt Wie die Blätter

weiter berichten ſind auch 18 Zentner Auslandszucker be
ſchlagnahmt worden bei dem es ſich jedoch um ein ordnungs
mäßiges mit dem Reiche beſtehendes Geſchäft handeln ſollDie Jentrglorgeniſation der deutſchen Hoteliers in Düſſel

dorf hat alen nach Berlin entſandt der morfen
eine Proteſtaltion bei den zuſtändigen Reichsbehörden wor
nehmen wird

AuslanösRunöſchau
Ein engliſcher Kreuzer geſunken Dem Telegraaf zu

folge meldet die britiſche Admiralität daß der engliſche
Kreuzer Stonehange bei Kara Burun am Eingange des
Golfs von Smyrna geſunken iſt

Die Verſammlung des Jnternatignalen landwirtſch ft
lichen Jnſlituts wurde in Gegenwart des Känigs des Grafen
Sforza und anderer Miniſter feierlich eröffnet Ueber 50
Länder darunter Deutſchland Vulgarien Ungarn und die
neuen Sigg en waren vertreten

Die verurteilten Alandvertreter legen Berufung ein
Wie aus Kopenhagen gedrahtet wird haben die im Sp
tember vom höchſten finniſchen Gerichtshof in Abo wegen
Hochverrats zu 118 Jahren Zuchthaus v rurteilten Alandverlreter Sjortman und Sundblom gegen das Urteil Be
rufung eingelegt Sie weiſen darauf hin daß die Alandfrage
ein internätionales Problem ſei und nicht der finniſchen Ge
richtsbarkeit unterſtehe und verlangen deshalb die Auf
hebung des Urteils

Mille J 9
Millionen Sechs Millionen
Aber
Wollen Sie den Auſtrag oder nicht
Gewiß gern Aber bitte wir unterſchreiben

wohl eine Beſtätigung Wiſſen Sie für die Fabrik
Das erföolgte Die Beſcheinigung lautete daß Herr

Schulze zur baldigen Lieferung ſechs Millionen Zigarten
beſtellte Und das Geſchäft war gemacht

Die Zigarren ließen lange auf ſich warten Nach der
weiten Woche n Herr Schulze Wo bleibeneſt llte Zigärren, e Antwort kan Eine Waggon

Teilſendung unterwegs
Waggon iſt gut dachte Herr Schulze und lachte über

die witzige Zigarrenfabrik Aber als die Rollwagen ver
ſchiedene Male kamen und Rieſenkiſte auf Rieſenkiſte ins
Haus brachten da lachte er nicht mehr Da te grayeert
er nach der Fabrik was das b deute Die Antwort lautete

Beſteller Teit der ſechs Millionen Zigarren
Und Kiſte auf Kiſte Wagen Dä Lore auf Lore

kam Die Fabrik arbeitete Tag und Nacht Bis nach einigen
Wochen die ſechsmillſonſte Zigarre abgeſchickt war

Herr Schulze war völlig gebrochen Alle Gerichte hatten
u abgewieſen Man hatte nur überall mitl idig gelächelt

chuſter bleib bei deinem Leiſten hatte ſogar mal einer
halblaut vltet Und daß der Fachausdruck für Zigarren
mengen Mille heißt und z hn Hundertkiſten ſind wurde ihm
mehr als einmal erklärt

Die wurde bald rc Ein guternitispige z e nt ünf mt mu r fünf PrW 2 Wie sten
ſter Woche

verkaufen

ging darauf ein Bertits in ne ſ a über h n e en in der
adt Ueberall wurden die derüchtigten Mille Millionen

igarren verkauft Sie wurden risſig gekauft Es gab
nge Menſch nſchlangen vor den v ſten P den Sonn

abenden o nicht 7 im Kriege kam das Anſtellen auf
Auch bei der Mille Millionen Zigarre gab es das

Die ſechs Millionen Zigarren waren nach einem Jahre
umgeſetzt

Als es geſchehen war ſetzte ſich Herr Schulze zur Ruhe
ſetzte ſich der gute reund der die fünf e an bekommen
halte zur Ruhe und der Reiſende der die ſechs Millionen
Zigarren verkauft hatte ſaß ſchon zur Ruhe

Alles wäre nun ſchön geweſen wenn Herr Schulze es
an dieſer einen lei hätte genug ſein laſſen Aber
da ritt ihn der Teufel und ließ ihn mit ſeinem Geld ſpeku
lieren Und er warf ihn dabei ab

Das kommt davon Man ſoll nie mehr eſſen als man
vertragen kann Und man hat nicht immer Duſel wenn
man ſich in Dinge drängelt die man nicht verſteh

Wie man Perſer Teppiche fälſcht
Der feine G ſchmack der vollendete gut und die

unerſchöpfliche ie des orientaliſchen Kunſthand
werkers zeigen ſich vielleicht nirgends in ſo r icht
wie bei der Herſtellung der perſiſchen und türkiſchen Teppiche
Beſonders die Stücke aus dem Mittelalter ſind zumeiſt
wahre Kunſtwerke in der pro wie in den Einzel
h iten gleich vollendet und oft mit reichem Figurenſchmuck
verſehen nn der W Meiſter nahm es mit dem Ge
bot des Jslam das die figürliche Darſtellung lebender
Weſen verbietet ſo genau ter wie der berühmte Jagdteppich des verſtorbenen Kaiſers Franz Joſeph

Oeſterreich kommen freilich in der Regel a auf gen
e erſten

von
Markt aber gerade heute werden häuſig Tepp
Ranges feilgeboten Die Leidenſchaft für örtentaliſche Tep

war on während des letzten Jahrzehnts vor demKr ark geſti ger i g da die Preſſe für ſchöne
antite Stücke inſolge der Geldentwertung eine ſchwindelnoe

öhe erreicht haben iſt der Kauf eines ſolchen perſiſchen
eppichs leineswegs eine ſchlechte

einem Alter nimmt auch ſeine Schönheit und ſein Wert
ändig zu Dies gilt fr ilich nur von den echt en Teppichen
ie aus der feinſten Wolle gewebt ſind und mit den ſeit

Jahrhunderten erprobten r behandelt wurden Die
nachgeahmten Perſerteppiche fallen dagegen

e denn mit
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Umgebung
Halle den 5 November 1920

halle und
Tuf hebung der Bewirtſchaftung von kalz Soda Kriſtall Soda

Aetznatron Aetzkali und Pottaſche
mtlich wird gemeldet
ie Aufhebung der Bewirtſchaftung vorſtehend angeführtertoſſe mit Wirtung ab 1 Rovember iſt am 30 Oktober 1920 vom

eichswirtſchaftsminiſerium verfügt worden Die diesbezügliche
lanntmachung erſcheint im Reichsanzeier
Die Zentralſtelle für Aetzkalien und Soda ſowie die ihr

unterſiehenden Verteilungsſtellen haben infolgedeſſen am 30 Ok
tober d J ihre Tätigkeit eingeſtellt Die Verbraucher müſſen
ſich künftighin unmittelbar an die in Frage kommenden Erzeuger
und Händler wenden Soweit für die Periode Rovember Dezember
bereits Bezugs cheine ausgeſtellt ſind werden dieſe den Lieferern
nach Möglichteit als Unterlage für die Belieferung dienen Die
Abwicklungsſrelle der auſgeloſten Zentralſtelle iſt auf Wunſch be
reil in Einzelfällen wo der Bezug von Ware Schwierigeeiten
machen ſollte zu vermitteln Das Sodaſyndikat wird beſtrebt
ſein die lebenswichtigen Betriebe bevorzugt zu beliefern Auch
der Handel hat ſich in gleicher Wei,e verpflichtet

Bezüglich der Ein und Ausfuhr bleibt es bei der bisherigen
Regelung Aus und Einfuhr der genannten Stoffe kann nur

erfolgen auf Grund eines Erlaubnisſcheines der Außenhandels
ſtelle Chemie Berlin W 9 Matithäitirchſtr 9 Für Soda und
Aetznatron wird eine Ausſuhreriaubnis vorderhand grundſätzlich
nicht erteilt werden

Es wird darauf hingewieſen daß die in Frage kommenden
Stofſe nach wie vor Gegenſtände des täglichen Bedarfs bleiben
und insbeſondere den Verordnungen über Schleichhandel und
Preistreiberei vom 8 Mai 1918 ſowie 27 November 1919 unter
liegen welche gegen Kettenhundel wucherjſche Preisbildung Ver
ſchiebung ins Ausland uſw empfindliche Strafen androhen

Vortrag über Kleingartenbau
Herr Prof Abderhalden ſchreibt
Der Gartenbauverein in Halle dat ſich entſchloſſen tn Ver

bindung mit einer Reihe von Vereinen Bund eur Erballung
und Mehrung der r W rath eine Reihe von Vor
trägen zu veranſtalten in denen praktiſch durchgebildete Rednerdie Hüchter vom kleinen Land anregen werden das Land in mög
lichſt nutzbringender Weite zu verwerten Es iſt eine hocherfreu
liche Tatſache daß in Halle eine ſo außerordentlich hohe Zahl
von Kleinpächtern vorhanden iſt Es genügt aber nicht ein
Stück Land zu pachten man muß auch wiſſen wie man es zweck
mäßig verwertet

Am kommenden Mittwoch den 10 November abends 8 Uhr
werden im Vereinshaus St Nikolaus großer Saal Nicolai
ſtraße die Herren Gartendirektor Berkling und Garteninſpektor
Hertel Botaniſcher Garten ſprechen Der erſtere Ueber die
Geſtaltung von Haus und Kleingärten und der letztere Ueber
Bodenbegarbeitung und Vodenverbeſſerung und Fruchtfolge

Jm Anſch uß an die Vorträge r eine Aus prache ſtatt
in der von berufener Seite Fragen die mit dem Kleingartenbau
in Zuſammenhang ſtehen beantwortet werden

Am 15 Dezember wird zu der gleichen Stunde und am
gleichen Ort Herr Obergärtner Heimann Prov n
Diemitz über Was habe ich bei der Reuanlage von Obſtgärten
zu beach en ſprechen

Für jeden Vortragsabend wird eine Gebühr von 1 Mk er
hoben Es iſt dringend zu wünſchen daß dieſe Vorträge gut
beſucht werden Es iſt beabſichtigt ſie nach Neujahr fortzuſetzen

3

Ackerverpachtung durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung
ver deutſchen Volkslraft Die Pacht iſt jetzt für fämtliche vom
Bund an Kleinrächter verpachtete Aedcker feſtgeſezt Eine Aus

hme macht der Acker am Grünen Weg bei dem noch zweifelhaft
t ob ihn der Bund wiedererhält Die ſämtlichen Kleinpächter

werden aufgefordert die Pacht auf der Geſchäftsſtelle des BundesMagdeburger Str 21 zu bezahlen Auch diejenigen haben ſich
einzufinden die vor der veſchloſſenen Pachterhöhung die Pacht
bezahlt haben Säumige laufen Gefahr ihr Land zu verlieren
Die Zahl der Landſuchenden iſt außergewöhnlich groß

E Abderhalden
d a

Schwurgericht
Jn der am 8 November beginnenden Schwurgerichtsperiode

kommen zur Verhandlung er
1 Am 8 November gegen den Cemüſehändler Otto Bett

ziech e wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 2 Am 9 November
gegen die Wirt chafterin Meta Hundt wegen Meineids 3 Am
9 November gegen den Bahnarbeiter Emil Sachſe wegen Raubes
Segen 10 November gegen den Hüttenarbeiter Joſef Pacholski

en BVelreten fremder Grundſtücke verſuchten Mordes 5 Am
11 November gegen a den Arbeiter Heinrich v Wieckowski b den
Arbeiter Hermann Reinhardt e den Arbeiter Franz Mohr wegen
Mordes 6 Am 12 November gegen den Monteurlehrling Karl
Heinemann wegen Meineids 7 Am 13 November gegen a den
Bergmann Wilhelm Stolle b den Arbeiter Bernhard Müller
wegen verſuchten Mordes uſw 8 Am 15 November gegen die
verehelichte Klara Kehlenbeck geb Baum wegen ſchwerer Ur
kundfälſchung und Betruges

früher oder ſpäter der Zerſtörung anheim Es iſt nun leider
für den Teppichliebhaber zumal wenn er kein Fachmann
iſt ſehr ſchwer den Unterſchied zwiſchen echten und falſchen

tücken zu erkennen Der Wert eines orientaliſchen Tep
pichs liegt in der Anzahl von Knoten die auf jeden
Quadratzoll kommen in der Feinheit des Materials in
Farbenreichtum in den Einzelheiten des Muſters und ſchließ
lich im Alter Wenn man einen antiken Teppich in der
Richtung des Strichs betrachtet erſcheint er hell und
länzend gegen den Strich geſehen wirkt er jedoch dunkelſeine Farben ſind dann tief jedoch ohne Glanz

n Perſien und in Konſtantionpel ſind nun freilich
viele Fälſcher an der Arbrit die den modernen Tep
pichen das Tlge von alten zu geben ſuchen Sie arbeiten
dabci mit chemiſchen Subſtanzen unter deren Einwirkung
die Farben blaſſer und feiner werden Um den Teppichen
Glanz zu verleihen zieht man ſie durch heiße Walzen Bis
weilen werden ſie auch für einige Zeit in die Erde ver
drab e n und wenn das Muſter des Teppichs durch dieſe Be
rane allzuſehr gelitten hat hilft man mit Aquarell
arben nach Es gibt indeſſen einige Beſonderheiten des

antiken Teppichs die ſich auch mit den Methoden
nicht nachahmen laſſen Vor allen Dingen iſt das ganze
Muſter eines ſolchen echten Stückes in jedem einzelnen De
tail auf der Rückſeite zu erk nnen Die Wolle muß durch
weg von der gleichen Farbe ſein und ſie darf nur an den
Knoten etwas dunller erſcheinen denn die modernen Ani
linfarben pflegen ſobald ſie verblaßt ſind in verſchiedene
Farben überzugehen

Ein gutes Mittel um die Echtheit eines Teppichs zu
rüfen iſt das folg nde Man brennt die Wolle leicht anb ein kleiner ſchwarzer Fleck e iſt die Wolle des
eppichs ſolide ſo läßt ſich der Fleck wegbürſten ohne daß

die geringſte Spur von ihm zurückbleibt Wenn man einen
ten Teppich in der Mitle hochzieht ſodaß er die Form einer
ytamide annimmt ſteht er von ſektſt wie ein Stüc dünner
ide das Gewebe dagegen nicht ſo feſt dann fällt er

wieder zuſammen Man ſieht ſchon aus dieſen wenigen An
der Kauf eines orien P d mindeſtens

t aleiche Soxgfalt erfordert wie der eines eblen Pferdes

Ball cher Lehrerverein Am 2 Rovember ſprach Herr Prof
Gunkel über Die Religion der Propheten Jn
einem Querſchnilte verlebendigte er den Geiſt dieſer bedeutendſten

Peryönlichkeiten des Orients die nicht Lehrer ſondern etſtatiſche
Zukunftsverkünder Expreſſioniſten ſind erfüllt von überwallender
Begeiſterung und ehrfürchtigem Gottesſchauder Beide Richtungen

Heils wie Unheilspropheten verkündigen Tahvas Welt
herrſchaft Jhre Hauptbedeutung liegt in einer bis dahin un
erhörten Hervorhebung des Sittlichen und aus dieſem Grunde
bekämpfen ſie auch mit furchtbarer Entſchloſſenheit den Kultus
Sie begründen die Welteinheit des Monotheismus Die Gewiß
heit vom Welitſicge der Religion nach langem Leiden verkörpert
ich ihnen ſchließlich in der Geſtalt des ſlerbenden und auferſtehen
en Gottesknechtes Anſchließend lege Herr Weſſel die

ſchwierige wirt chaftliche Lage dar in welche die Lehrerſchaft
durch die verzögerte Ve oldungsreform kommt und weiſt auf die
Gefahr hin daß auch diesmal die als berechtigt anerkannten
Forderungen der Lehrer nicht erfüllt werden Rotwendig ſei eine
geſchloſſene Front ein Zuſammengehen mit den großen Beamten
verbänden auch die Frage der Anwendung des Streiltechtes ſei
zu klären Jn der Beſprechung wurde die Rotwendigkeit der Ge
werkſchaftsbildung des Eintrittes der Lehrer in die Parteien
und in die großen Veamtenorganiſationen betont

Provinzial achrichten
Braunlage von einer bewaffneten Bande überfallen

W Blankenburg 4 November Wie das Blan
kenburger Kreisblatt berichtet wurde in der vergangenen
Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr BVraunlage im Horz von einer
bewaſfneten Bande in Stärke von 29 bis 30 Mann über
fallen Die Vanditen hatten ſich die Geſichter geſchwärzt
Zunächſt wurde zum Bahnhofsvrorſteher gezogen der
mit vorgehaltenem Revolver gezwungen wurde die Kaſſe
herauszugeben Dann wurde nach dem Poſtamt ge
zogen der unterwegs angetroffene Nachtwächter wurde ge
zwungen mitzugehen Auf dem Poſtamt konnte der Raub
nicht zur 75 werden und die Banditenbegaben ſich nach der gatsbank Aber auch hier blieb
es bei dem Verſuch weil inzwiſchen das Lichtwerk die
Straßenbeleuchtung eingeſchaltet halte und die Feuerwehr
den Ort alarmierte Jn dem nun entſtehenden Menſchen
zuſammenſtrom ſind leider die Banditen unerkannt entkom
men Der Ueberfall war planmäßig vorbereitet worden
indem ſämtliche Telephonleitungen abgeſchniiten worden
worden waren

Wittenberg 4 Nov Mißgläckter Raubüber
fall Als am Abend in den Reichs St ckfoffwerken von einem
Lohnbuchhalter eine Anzahl Arbeiter entlohnt werden ſollten ge
ſellten ſich zu dem Buchhalter und ſeinen beiden Gehilfen vier
Männer welche den v hilfen Pfeffer in die Augen warfen und den
Buchhalter mit einem Revolver bedrohten Sie forderten mit
verſtellter Stimme die Kaſſe Da dieſe aber nicht ſofort heraus
gegeben wurde und eine größere Anzahl Arbeiter in der Nähe
beſchäftigt waren ließen die Räuber von ihrem Vorhaben ab und
entkamen in der Dunkelheit

Ohne Oberſchleſien keine Kohlen

Feichnet Grenzſpendel
Staßfurt 3 Nov Erneute Erdbewegungen An

den Abenden der letzten Tage der Vorwoche haben 5 wieder
einmal ſtarke Erdbewegungen bemerkbar gemacht insbeſondere
war dies in Staß urt in der Umgebung der Johanniskirche und
Schulſtraße der Fall Ein ſehr ſtarker Stoß wurde am Freitag
abend wahrgenommen Die Erdbewegung machte ſich weiterhin

an den friſchen Riſſen der Cebäude und an den Rohr
ruchen

X Zerbſt 4 Nov Torfmoornutzung Die Stadt
Zerbſt hat den Abſtich der Torfmoorlager auf ihren Beſitzumgen in
Ratsbruch begonnen und kann der Bevölkerung bereits etwa 6000
Zentner Brenntorf zu mäßigem Preiſe zur Verfügung ſtellen Man
glaubt die Förderung im nächſten Jahre auf 50 60 000 Zentner

z können Das iſt gleſch wertvoll für den Stadtſäckel wie
ür die brennſtoffbegehrende Einwohnerſchaft

n Weißenfels 4 Nov Die Stadtverordneten
ſetzten das Schulgeld für höhere Schüler auf 500 Mk feſt Zur
Steuerung der hier herrſchenden Wohnungsnot es ſtnd etwa 1200
Wohnungsſuchende vorhanden wurde die Aufnahme einer

Millionen Anleihe genehmigt Den ſtädtiſchen Muſikern wurde
eine Anſchaffungsbeihelfe von 15 000 Mk bewilligt 225 000 Mk
wurden ausgeſetzt um die Kartoffelverſorgung ſicherzuſtellen
Stadlverordnetenvorſteher Junghans legte ſein Amt nieder weil
ſeine die rechte Gruppe jetzt die ſchwächere der beiden U S
Fraktionen im Kollegium ſei

Dederſtedt 3 Nov Räuberbande Jn der Sonntag
nacht drangen mehrere maslierte Räuber in das Mühlengrund
ſtück des Kaufmanns Traugott Olze lockten den dort ſchlafenden
Arbeiter heraus ſetzten ihm die Gewehre auf die Bruſt und ver
langten die Auſſchließung der Gänſe und Hühnerſtälle ſowie die
Abſtellung der ſcharfen Selbſtſchüſſe die zur Sicherung des Grund
tücks dort angebracht waren Als ſie ihre Säcke gefüllt gingen
ie mit der Beute davon

Gotha 3 Rev Ausſchreitungen im Stadtpar
lament Die Stadtverordnetenſitzung war der Schauplatz
wüſteſten Terrors Die Kriegshinterbliebenen und Kriegsver
letzten für die erſt vor kurzem 278 000 Mk in baren Unter
deren aus r Mitteln bewilligt waren und für
ie die Stadt 150 000 Mk für verbilligtes Brennmaterial aus

hat und einen noch nicht feſtgeſtellten ebenfalls nach
auſenden zählenden Betrag für verbilligte Kartoffeln gibt hat

ten eine neue Forderung an baren Unterſtützungen in Höhe von
75 000 Mk eingebracht Da die Rechtsparteien dieſen Antrag
ablehnten entſtand im Zuhörerraum unter den zahlreich er
chienenen Kriegsbeſchädigten und Kriegerwitwen großer Tumult
erwün chungen und Beſchimpfungen ſchlimmſter Art wurden

gegen die Mitglieder der Rechtsparteien ausgeſtoßen ſo daß dieſe
Miene machten den Saal zu verlaſſen Nun ſteigerte ſich der
Tumult noch mehr und Rufe die ein Verſchließen der Türen und
ſomit ein Feſthalten der Mitglieder der Rechtsparteien im Saale
ſorderten wurden iaut Da ſich der Lärm dis ins Unerträsliche
ſteigerte und alle Ermahnungen des Vorſitzenden nichts fruchteten
wurde die Sitzung durch den Vorſteher Etthöfer U S rechter
Flügel abgebrochen

Hochſchulnachrichten
disderige a o Profeſſor an der Berliner UAnmverſität

und der nunmedrige hauptamtliche Dozent an der Handelshoch
W zu r t oec publ Adolf Günther iſt zumonorärprofeſſor für Staatswiſſenſchaſten an der Unlyverſität Erlangen ernannt worden Dem Praſibenten ulius von Jeble
disber Miniſterialrat tit Regierungsdireltor im württemh Mini
ſterium des Kirchen und Schulweſens der zum Vorſtand der

ntralſtello für Gewerbe und Handel ernannt wurdeüxttemb diſt gle ie Stelle das Vorſtands der Miniſterialabteilu
ie Fach Sie übertragen worden Dr jur Gerhard Laſſarent bei der juriſtiſchen Fakultät der Bor liner Univerſüst

erhielt ebenda die Zulaſſung als Privotdozent für Staars Wer
waltungs und Finanzrecht auf Grund der Habilitatiosſchrift

Der Anſpruch auf Rückerſtattung öfſentlicher Leiſtungen nach
vreußiſchem und Reichsrecht

Vermiſchtes
Ein diebiſcher Betriebsrat und Gemeindeſchöffe Einem

Geſchäft in der Schmidſtraße zu Berlin wurden 500 Stöcke
angeboten von einer Firma die ſich als Fabrik bezeichnete
Der Käufer leiſtete eine UAnzahlung der Reſt ſollte ſpäter
a holt werden Vervor es dazu kam hatte der Käufer Ver
anlaſſung ſich mit r verkaufenden Fabrik in Verbindung
zu ſetzen konnte ſie aber nicht finden Er ſchöpfte Verdacht
und wandte an die Kriminalpolizei Dieſe ſtellte feſt
daß die Verkäufer die Fabrikſirma erdichtet hatten Als
ſie das Reſtkaufgeld abholen wollten wurden ſie feſtgenom
men Jetzt ergaben die weiteren Ermittelungen daß die
Verkäufer die Arbeiter Klatt Wilke und Ottersdorf waren
die die Stöcke aus dem Lager ihrer Arbeitgeber geſtohlen

den Sie waren ganz dreiſt mit einem Wagen vor dem
agerplatz der von der Fabrik getrennt liegt vorgefahren

und hatten die Stöcke von dort adfahren laſſen Otiersdorf
war Betriebsrat in der Stockfabrik und Gemeindeſchöffe in
einem Berliner Vorort

Wer entführte die vielen Waffen Wie die Linzer
Tagespoſt meldet ſind aus dem Waffendepot der Arlillerie
kaſerne in Steyr 10 Maſchinengewehre 400 Gewehre und
7000 ſcharfe Patronen entwendet und auf einem Automobil
weggeführt worden Die Staatsanwaltſchaft beſchäftigt ſich

mit dem Vorfall tWanda Treumann beſtohlen Die Wohnung der Ber
liner ren Wanda Treumann am Schöneberger
Stadtpark Ecke Nymphenburger Strade iſt von Dieben heim
eſucht worden Die Einbrecher hatten geleſen daß Frau
reumann in einem Berliner Variets allabendlich in einem

Skotch zur beſtimmten Zeit auftrat Sie warteten die Ab
fahrt ver Schauſpielerin ins Theater ab näherten ſich dann
dem Hauſe und warfen von der Straße her einen Stein durchs
offene Fenſter ins Zimmer hinein Als ſich nach einigen
Minuten niemand zeigte ſtiegen ſie durchs Fenſter in die im

r gelegene Wohnung ein Jhnen ſind Teppiche und
Pertſochen im Werte von mehr als 100 000 Mark in die

Hände gefallen Die Diebe entkamen mit ihrer Beute un
J Vor grraumer Zeit iſt ſchon einmal auf ähnliche
eiſe bei Fran Treumann eingebrochen worden
Wie Tagere Märchenerzähler wurde Der jetzt in Lon

don lebende indiſche Dichter Rabindranath Tagore und ſein
Landsmann der Naturforſcher Boſe deſſen intereſſante Stu
dien über das animaliſche Lehen der Pflanzen erſt kürzlich
berechtigtes Aufſehen erregt haben ſind ſeit Jahren durch
innige Freundſchaft verbunden Als einmal Rabindranath
Tagore an ſeinen Freund die Aufforderung richtete eine
Zeitlang als Gaſt in ſeinem Landhauſe am Padina Fluß zu
wohnen hatte Boſe die Einladung mit Dank angenommen
an die Annahme aber die Forderung geknüpft daß Tagore
während der Zeit ſeines Aufenthaltes täglich eine Geſchichte
ſchreibe die er ihm als beſonderes Zeichen ſeiner Gaſtfreund
ſchaft jeden Abend vorzuleſen gehalten ſei So kam es daß
r der ſchönſten Geſchichten Tagores das Licht der Welt er

ten

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Partei Däumig gerichtlich unterlegen
Da Berlin 4 November Wie die Dena erfährt

indet nach Mitteilung des Landgerichs T kein weiterer
Termin im Rechtsſtreit der beiden U S Parteien bezüg
lich der Auseinanderſetzung der Parteikaſſen und Part i
büros ſtatt Die neukommuniſtiſche Gruppe der Däumig
und Genoſſen bat offenbar aus ihrer Niederlage im erſten
Prozeß die Folgerung gezogen daß die Verfechtung ihres
Rechtsſtandpunktes ausſichesſos ſei und hat dementſprechend
ihren zweiten Antrag auf Zuweiſung der Parteibüros und
ſonſtigen Einrichtungen wieder zurückgezogen Damit iſt das
Zentralkomitee der rechten U S P D nunmehr im un
beſtrittenen Beſitz der Parteikaſſen und Parteibüros

Ausdehnung der Heidebrände in Hannover
DA Sannover 4 November Die großen Wald

und Heidebrände in der Lünebnrger Heide nehmen an Um
ſang zu Heute vormittag wird wieder don Bründen be
richtet die einen Umfang von 2190 Morgen haben Es ſind
große Nutzholzbeſtände vernichtet worden

Verſchärfung des Schfferſtrefks
Dortmund 4 November Eigene Drahtnachricht

Der Schifferſtreik im Gebiet des Rbein Herner und Dort
mundEms Kanals hat jetzt zur Kündigung des geſamten
Schifſerverſonals ſeitens der Schiffsceigentümer geführt Jn
folgedeſſen dauert der Streik weiter an doch a dem Ver
nehmen nach am 5 November Einigungsverhandlungen zur
Beilegung des Streiks ſtattfinden

der Wert der deutſchen Ein uhr nach England

DA Lond a n 4 Nevember Der Präſident des Board
Sir Robert Horne gibt bekannt daß vie dentſche

areneinfuhr nach dem vereinicten Königreich von Groß
britannien im Monat September den Wert von 17 190 796
Pfund Sterling erreicht hat

Verſenkung eines franzöſiſchen Torpedobootes
Konſtantinopel 4 November riß Draht nach

richt Nach einer Meldung aus e es bolſchee en eernlesen Armee ſuhr zu perſenten e Vienee do

Polen tritt der kleinen Entente bei

w 4 RWie i eteilt x e 92A iten dere ſet de Reihe Eier beeren h

Ratiſtzierung des ungariſchen Friedensvertrages

Bud 4 November Drahts auentr i i der Ratio en a 2
über Ratifizierung des Friedenspertrages von



Sport der SaaleFeitung
Der Kampf zwiſchen Turnen und Sport

Die Erklärung des Schwimmverbandes
Jn einer von Prof Berger und Major Breithaupt unter

ſchriebenen öffentrichen Erklärung der Deutſchen Turnerſchaft vom
30 Ottober 1920 wird behaupiet daß die erſte amtliche An
knüpfung durch ein Schreiben des D S V vom 28 September
erfolgt ſei Ich ſtelle demgegenüber folgendes feſt

1 Bereits in Sommer wenige Wochen nach dem Heidel
berger Verbandstag hat unſer Schriftführer Herr Karoß den
Schwimmwart der D Herrn Braun zu einer Ausſprache mit
mir und den Geſchäftsſührer Herrn Keßler eingeladen Dieſe
Ausſrrache fand in der Wohnung des Herrn Karoß ſtatt und
vertief in den freundſchaftliciſten Formen Das wur der erſte
Ver uch des D S V nach dem Heidelberger Verbandstag ſich
der V T freund,chaftlich zu nahern Die amtliche Stellung der
Bteiligten ſchon machte dieſe Beſprechung zu einer amtlig,en An
knüpfung Sch erbot mich in dieſer Unterredung auf Wunſch
der D T eine amtliche Erklärung abzugeben daß der Heidel
berger Beſchluß keine Kampfanſage gegen die D T bedeute
2 Herr Lampe Kreisvorſitzender des Kreiſes II Hanſa und
Norden des D hat guf meine Veranlaſſung Fühlung mit
dem OLuer urnwart der D Herrn Kunath Bremen geſucht
Aehnliche Hühtungnahme iſt auch in Sachſen und anderwärts ge
nommen worden 3 Unſer Geſchäftsführer Herr Keßler Ber
lin hat mehrmals ver ucht mit Prof Berger und Major Breit
haupt in Verbindung zu treten 4 Auf alle Annäherungsverjuche
des D S V gab die D T nur eine einzige nicht mißzuverſtehende
Antwort Sie organiſierte das immen in ihren eigenen
Reihen Als alle Verſuche des D S ſich der D T zu
nähern erfolglos blieben gntrhlos ich mich am 28 September
dem Geſchäfts ührer der D T aus freien Stücken in Berlin
ſchriftlich in die Hand zu geben daß wir keinen Kampf ſuchten
und machte gleichzeitig Vorſchläge die mir weitere Verhand
lungen m erſcheinen ließen Dieſes Schriftſtück war nicht
wie die D in ihrer amtlichen Erklärung behauptet ein
Schreiben des D S V an 5 ſondern eine von Major Breithaupt
e mit unterſchriebene L rer un erer von freund
ſchaftlichſtem Geine getragenen rechung in Berlin Es warauch nicht die erſte amtliche Anknüpfung des D S ren
die letz e nachdem alle früheren Annäherungsverſuche geſcheitert
waren 6 Statt Gegenvorſchläge zu machen wies die D T
meine von ihrem eigenen Geſchäftsführer gebilligten Vorſchläge
ſchroff zurück Heute wird dieſe Zurückwei ung von ihr lediglich
als Fehler der Geſchäftsſtelle und als nicht im Sinne des Vor
ſtandes liegend gedeutet Ich fragte die D Warum hat ſie
dieſen Fehler ihrer Seſchäftsſtelle nicht durch ein Schreiben des
Vorſtandes richtiggeſtellt

Bis die Deu ſae Turnerſchaft dieſe Punkte einwandfrei wider
legt hat halte ich an der Behauptung feſt Jm Gegenſatz zu ihrer
amtlichen Erklärung vom 30 Oktober 1920 iſt die Leitung der
D T zu Verhandlungen mit dem D S V nicht ſehr gern
bereit geweſen Sie iſt im Gegenteil jedem Annäherungsver
ſuch des Schwimmverbandes Se ausgewichen und hat

hrexſeits trotz der mehrmals gegebenen
hlüſſe des Heidelberger Verbandstages weitere Verhandlungen

nicht ausſchließen nicht einen einzigen Annäherungsverſuch ge
macht Mainkur den 1 November 1920 Dr Geiſow Vorſ
des Deutſchen Schwimmverbandes E Karoß Schriftführer

Nachdem wir nun noch den Schwimmern das Wort gegeben
haben kann ſich die Oeffentlichkeit ein Bild über die derzeitigen
Beſtrebungen der Verbände machen
noch möglich ſein eine Einigung zu erzielen Wenn jede Partei
nachgibt müßte eine Zuſammenarbeit doch zu erreichen ſein Und
ſie muß erreicht werden zum Vorteil der geſamten Sport
bewegung

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Weltpoſtkongreß in Madeiod

Die Beratungen in den Kommiſſionen des Poſtkongreſſes
find in vallem Gange Es liegen auch ſchon einige Kommiſſions
beſchluſſe vor die natürlich noch der e Beſtätigung durch
die Vollverſammlung des Kongreſſes bedürfen aber doch bereits
erkennen laſſen nach welcher Richtung ſich die Anſchauungen des
Kongreſſes bewegen Als Grundlage für den künftigen Vereins
tarif und die Abrechnungen zwiſchen den Poſtverwaltungen hat
die Kon miſſion den Goldfranken angenommen Die Gebühren
iür Brief endungen ſollen im allgemeinen verdoppelt zum Teil
aber noch weitergehend erhöht werden Briefe ſollen künftig
50 Ct tatt 25 Ct für die erſten 20 Gr und 25 Ct 621
15 Et für jede folgenden 20 Gr koſten Poſtkarten 30 Et ſtatt
10 Et Für Deutſchland iſt wichtig daß bei Umrechnung dieſer
Sätze in die Landeswährungen nicht genau der Parikurs ange
wendet zu werden breucht ſo daß die deutſchen Briefgebühren
nach dem Ausland auch künftig unter Berüdſichtigung der deut
ja en Bedürfniſſe feſtgelegt werden können Nach den ſonſtigen
Verhandlungen in den Kommiſſionen iſt damit zu rechnen daß der
Nachnahwedrenſt für Brieffendungen und Pakete gleichmähig ge
eegelt werden wird Die bei Druckſachen zugelaſſenen handſchrift
lichen Zuſätze will der Poſtkongreß keinesfalls noch vermehren er
beabſichtigt im Gegenteil aus finanziellen Gründen und zur Ver

e 7 s des Dienſtbetriebes die zugelaſſenen Zuſätze zu ver
mindern

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebr Stern Dortmund
Die außerordentlich lebhafte Eeſchäftstätigkeit am rheintſch

weſtfäliſchen Wertpariermarkte hält an Neue Gründe für die
großen Steigerungen ſoweit ſie in der inneren Entwicklung der
Indußtrien liegen beſteben nicht weder in der Lage der Kohlen
noch der Kali noduſtrie ſind in der jüngſten Zeit Veränderungen
eingetreten In der Kaltinduſtrie iſt der Abſatz ſogar gegen
wärtig auderordentlich gering da der Käuferſtreik im Jnlande
anhält und die Verhandlungen mit dem Auslande insbeſondere
wit Amerika zu keinem Ergebnis geführt haben Eine ſtarke
Anregung ſchöpft aber der Markt aus dem andauernd beſtehen
den Legehr nach Kohlenzechen und aus den Transaktionen die
in der Kaliinduſtrie in der Entwicklung ſind
Am Kohlenmuxenmarkte erreichen Lothringen Kuxe bei gro
ßen Kaufen den Stand von 300 000 Mk das iſt der höchſte Kurs
den ein Kohlenkux jemals erzielt hat Die Lothringen Aktien
wurden bis 435 Proz bewertet was ſogar einem Preis von
325 000 Vck für den Kux gleichkommen würde Weiterhin ſind
zu erwähnen mit großen Steigerungen Conſtantin der Große

18000 Ack Graf Bismarck 20 000 Mk Helene u Amalie
10000 Mtk Königs Ludwig 20000 Mk Langenbrahm
4000 Mk Im weiteren Verlaufe ſchloſſen ſich Adler bei

Kupferdreh die zunächſt unter Glattſtellungen litten der Be
wegung bis etwa 35 500 Mk Blankenburg bis 17 500 Mk
Tarolus Magnus bis 25 300 Mk Graf Schwerin bis etwa 99 000
Mark JohannDeimelsberg bis 33 500 Mk an Oeſpel erreichten
auf die bekannte Veröffentlichung ber Eſſener Steinkohlenwerke
einen Preis von etwa 62 009 Mk und von linksrheiniſchen
Un ernehmurgen waren namentli
Mark und Wilhelmine Meviſſen bis 40 000 Mk beachtet

Am Braunkohlenmarkte blieb die Stimmung zwar
feſt die Umſätze jedoch hielten ſich in beſcheideneren Grenzen als

in den die Kurſe der mitteldeutſchen Werteeigen keine Veränderungen Veſtg liegen aber etwas ſchwächer
Auch ZukunftAltien n auf Glattſtellungen um Kleinigkeite
nach während zu leicht erhöhten Preiſen aus demReitim h entwickelte ſich in der zweiten Hälfte
der Woche ein ſehr großes Geſchäft und das verfügbare Material

rſicherung daß die Be

Sollte es aber nicht doch

Moers bis annähernd 27 600

wurde in faſt allen Werten zu ſtark ſteigenden Kurſen aus dem
Markte genommen Glückauf Sondershauſen überſchritten den
Kurs von 93 00 Mk und Reuſtaßfurt wurden bis 92 000 Mk
viel ach begehrt Großes Jntereſſe beſtand für die Wintershall
Eruppe Trotz der Ableugnung der Verwaltung glaubt die
Unternehmung doch an eine Umwandlung Tage in
eine Aktiengeſellſchaft und nahm umfangreiche Käufe in faſt allen

rten der Gruppe vor Wintershall gewannen gegen ihren
vorwöchigen Kurs etwa 20000 Mk Alexandershall und
Kaiſerroda etwa 10 000 Mk Heiligenroda etwa 6000 Mk und
mit entſprechenden Steigerungen verlaſſen Johannesthal Großherzog Wilherm Ernſt Fel,enfeſt Hüpſtedt Herfa und Reurode
den Markt Mit ebenfalls ſehr großen Umſätzen war die Bur
bachGrurpe an dem Veriehr beteiligt und weiterhin wurden in
großen Beträgen Einigkeit Siegfried I Volkenroda u a m zu
anziehenden Kurſen gekauft Die feſte Stimmung übertrug ſich

i auf ſämtliche Werte des Marktes ſo daß die Woche in
arker Aufwärisbewegung ſchließt Auch für elſäſſiſche rte

wurden die vorwöchigen Käufe fortgeſetzt wobei Reichsland dieſes
Mal die größte Steigerung erzielten und über 50 000 Mk ſtramm
begehrt blieben Jn Kaliaktien war der Verkehr zunächſt ſchlep
pend Jm weiteren Verlauf ausgehend von der Steigerung der
deutſchen Kaliaktien trat aber auch hier eine rege Nachfrage
ein die zu einer allgemeinen Erhöhung des Kursſtandes führte
Bevorzugt waren Ader bei Kupferdreh Juſtus Heldburg Ron
nenberg Hannoverſche Kaliwerke und Halleſche Kaliwerke Das
Geſchäft in unnotierten Aktien war etwas weniger lebhaft in
deſſen allgemein betrachtet noch recht erheblich

Börſenſtimmungsbild
Berlin 4 Nov Jnfolge der heute etwas ſtärker hervor

tretenden Realiſationsneigung erfuhren die Kurſe auf einzelnen
Marktgebieien an der Börſe überwiegend mäßige Ab e
und ſpäter fanden mehrfach Schwanlungen ſtatt Die an ſich S
bleibende Grundſtimmung wurde hierdurch nicht erheblich beein
trächtigt Die führenden Montan und Elektrowerte ſtellten ſich
vereinzelt bis 10 Prozent niedriger und von anderen Jnduſtrie
werten büßten Oxenſtein und Koprel Köln Rottweiler undHirſch Kupfer ebenfalls etwas ein Unverändert feſte Haltung
zeigten aber Bankaktien Deutſche Waffen ſowie Dynamit Nobel
die weiter anzogen Farbwerte bröckelten nach feſtem Beginn
ſpäter vereinzelt etwas ſtärker ab Von ausländiſchen Werten
waren Petroleumwerte erneut recht feſt Kolonialpapiere waren
bei ſtillem Verkehr ruhig Baltimore ſteigend und auch Mexikaner

weiter es Dies hing in der Hauptſache mit der erneuten Feſtig
keit am Devi enmarkt zuſammen Von Montanwerten befeſtigten
ſich ſpäter Gelſenkirchen Das Geſchäft blieb im allgemeinen leb
haft Jn den zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerten
gewann die anhaltende Kaufluſt feſte Haltung Der Anlagemarkt
war nur wenig verändert

Deviſenkurſe
Berlin 4 November

Hie amtlichen Notierungen für telegrapoiſche Auszay rungen ſtellen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Thüringer Elektrizitäts und Gaswert Ikt Geſ in
Apolda Nach dem Rechenſchaftsbericht ſar 191
das Unternehmen einen Rohgewinn von 4251 W
1 394 866 Mk Bei Unkoſten von 3 457 921 1 024 495
und nach Abſchreibungen von 365 000 131 841 Mk verbließ
ein Reingewinn von 231 546 171 239 Mk aus dem bekannt
lich eine Dividende von 6 i V 512 Proz verteilt werden
ſoll bei einem Neuvortrag von 44 702 25 706 Mk Die
Generalverſammlung ſoll wie erinnerlich auch über die Er
höhung des Kapitals um 1,1 auf 3,5 Mill Mk Beſchluß
faſſen Jn der Bilanz ſtehen n Buch Gläubiger mit 1,28
i V 0,70 Außenſtände mit 0,77 0,25 Waren und Mate

rialien mit 1,01 0,24 und Wertpapiere und Beteiligungen
mit 1,41 1,38 Mill MkEin neuer Zuſammenſchluß in der Brauinduſtrie un

Mitwirkung der Vank für Brauinduſtrie hat die zum Kon
zern der Deutſchen Bierbrauerei und der Deutſchen Brau
bank gehörende Brauerei zum Feldſchlößchen G in Dresden mit der ſeit 1872 beſtehenden HofbräuhausAktienbier

brauerei und Malzfabrik in DresdenCotta die Vereinbarung
etroffen daß der Hofbräuhausbetrieb mit von der Feldſchloß enBrauerei übernommen wird Vom laufenden Go

ſchäftejahr ab erhalten die Hofbriu Aktionäre eine garan
tierte Verzinſung von jährlich 10 Proz auf ihre Vorzugs
aktien Serie I und von 5 Proz auf dergleichen Vorzugs
aktien Serie II während ſie für das am 30 September as
laufende Geſchäſtsjahr leer ausgehen Jnnerhalb der näch
ſten 15 Jahre ſollen außerdem die Vorzugsaktien Srie I
mit 280 Proz und Serie II mit 140 Proz zur Einlöſung
gebracht werden

Holzſtoff und Holzyappenfabrik Limmritz Steing in Stein
i S Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf J
feſt Die Frage einer Kapitalserhöhung wird wie die Verwalta
auf Anfrage mitteilte erſt ſpruchreif wenn der Voranſchlag für

die geplanten Umbauten für welche die neuen Mittel beſtimmt
ſind fertiggeſtellt iſt

e 7 eBerkiner Börse
vom s4 November 1920

Teegramm

Heu e GeſternGeld Berie Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2410,658 2418,4 2877 e 2382,40
Brüſſel Antwerpen 621,96 8528,05 616 85 e 18 8
Ehriſtianta r 1C68,90 107 10 1648 106 s
Kopenhagen 1073,90 1076 10 1088 1061 0Stockhoim 182845 183 1810 e 18514Helſingfors 175 20 175,70 175,30 1768,80Italien 284 70 285,80 282 20 282 80ondon 272,70 273,80 269 70 270,80New York 79 92 80 ,8 77 28 77ars 4894 ,50 498 50 4808 560 490 50chweiz 1235 78 124226 1214 76 1217 26
Spanien ICS88 90 109 10 1068,90 1071,10Wien alten 30 31 2028 18,98 29,02DeutſchOeſt abgeſt 28 s 28,0 28,87 24rag 8s6 40 686,69 651 88,85Budapeſt 18 48 16,62 15,681 16,72

Bulgarien eKonſtantinope a WProduktenbericht
Berlin 4 Nov Jm freien Produktenverkehr hat ſich

das Angebot für und zwar beſonders für die Vikto
ria und für andere alitäten aus der erſten Hand vermehrt
Es beſteht dafür aber nur wenig r da der Bedarf an
ſcheinend gedeckt iſt ſo daß nur für allerbeſte Sorten Abſchlüſſe
gemacht wurden Demgegenüber hält für Futtererbſen Äcker
bohnen Peluſchken und Wicken die lebhafte Kaufluſt an Oel
ſagten blieben feſt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 4 Rovember

Nichtamtliche Ermitte lungen per 50 kg ab Stanon

v 2
Heute Geſtern

Speiſterbſen Viktorigerbſen 290 316 290 16n a hkleinere 220 255 222 2566uererbſen e 180 290 180 195inſen m 400 80 400Teln hen I 76 186 176 186Ackerbohnen 189193 186 192Bicken e 160 l 160 1 75inen blau r 80 80 8090gelbe 100 165 100 118Serapella ae 00 78 90J 9 Reue J a e 100 18 109 18Raps e e e 510 1 510 18Rübſen h 5 10 0Leinſaat J 4 10460 10 460Mohn e e 659 720 50 720Seriga i 2359 250 250 270Hirtſe inländiſch u ausländiſch

r 4 7 a a e 8036 80 86Sorfmelgfe 70 71 75 71Wieſenheu joſe e e e 33 33Kleeheu 40 4 4 0Suoh drahtgeweßt 25 27 2527gebündelt 2 2 e 9989 23 25 C 23 24,00Roggen Langſtroh vMais oko Hamburg Bremen 208,00 7e per 4 25,2 203 203 205Kartoffeln ſortnert

Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg 7
Braſinan Vollreis per B,00 9 50 9,40Barmareis 14 ägig per 1080 70 s 1070Saigonrers per loßo SAnkelrübe n 8 50 60 8,50 60M öhren ote 16,60 17 16,60 17gelbe und weiße 14,60 16 14,60 16

Metallnotiernngen
Berlin 4 Nov Preiſe für 100 Kilogramm Raffinade

Kupfer 98 69 Proz 2125 2175 Original Hüttenweichblei
875 A Orig nal Hütten Rohzink im freien Verkehr 940 950
RemeltedPlattenzink 620 630 Original Hütten Aluminium

er Proz in gekerbten Blöckchen 3700 3800 A Original
iltten Alüminium der Drahtwaren in Walzdraht 3800 3950

Zinn Banca Stralts Billiton 7300 7400 Hüttenzinn min
ſtens 99 Proz 7100 7300 Keinnickel 93 99 Proz 4800

bis 5000 Anlimon Regulus 1000 A Silber in Barren ca
960 fein für 1 Kilogramm 1460 1490 A Elektrolytkupfer

Ermähßigung der Drahtpre Seitens der Vereinigung derZt und Drahtſtift Großhändler Deutſchlands e Serin
Friedrichſtraße 71 ſind wie wir erfahren die Handelsprei e

ür Draht und Drahtſtifte ermäßigt worden Nähere Auskunſt
eilt die Vereinigung der Draht und Drahiſtiſt Großhändler

Deutſchlands e Berlin W s8 Friedrichſtraße 71

n

Deuteche Werte ghem Griezneim S
h Sei Eenreidelgn Sehan

J v 2 7 OMich Reihen J Seine deren 2490
2345 Deutsche L uxemburg 00,00

S 67559 beutsche Treuhandv Ppre nsaols esellscheft I1185s,09Preuß on 255 Delache Erdsi 1880,00o 5 280 Deutsche Gasglühbl
e Steätanä

e Magan Std Mun 272ung Frootonp Donnersmerckhütte 889 76
h eulandeh I ahrwann 360e Preub Centr Bod r Engelhoardt Brauerei

ptä 66 60 Elberſelder Farben 788 00Preus Hvp Bk Felten 4 Guillaume 7Ptapi 1911 66 ,80 Gesmotoren Deutz 25
De dpüg Gebherd Co 887,997 e e 5 r Gebhard König 103 00e hege St z r 375 auziger Zucke ,20Kusländ Werto Hallesche Maschfhpk
Oesterr Kronen Hann Maschrent e 21,756 tiarpener BergEl Unger Goldrente e 7,50 fiesper Eisen

e Unuar Kronen Hirsch Kupfer
vent z 24,00

klsendahn Aktien obere Werte
tialberst Blankend 74,00 Humboldt Masch
Halle Hettstedter 69,75 Ilse Bergbau
Schantungvahn 821,00 Kehla Porzellan
Allg Lokal dtr 104,00 Kaliw RscherslebenGr Berl Sr 118,00 Körbisd Zucker Akt
Magdeburger Str R 136,00 Kyifhöuserhütte
re entließ 498,00 e Cor auchhammerLeurahiitteSehiftahrts Aktien ine im
tlamdg Paketiehri i8s0,50 Leihriager Hütte
Hambg Södamerike 274,00 Mannesmannröhren 7
tenzo Deampfschitl 321,00 jasch Fabr Buckau u C O
Noroöd LIovd 188,09 n W

o Coero Heg 30Bank Aktien do Kokswerke 2
Bank i Thür g 82,60 Orenstein Koppel 00Berl tlandelsges 228 500 Phönix Berg 809 89
Commera Diskonto HHhein Metall Vorz 328 50bank 198,00 Khein Stahlwaren 500Dermstsdter Bank 178,50 Kiebeck Montan

Oh Landes ar o rank e 7Oeutsche Bann 880 00 Kositrer Zucker 84 c
Diskonto Comm 288 25 Songerhäuser Masch 700,00
Dresdner Bank 222 00 Hugoschneider G 48,00
Gr Credit Anst 181,87 Schuckert à Co S c0
Mitield Kreditheonk 174,60 Siemens 8 Halske S68 50Mitteld Privatbank 188,60 gtettiner Cham 46 Co
Nalionalbenk 188,00 e J Sredk 873 eſſen en 00n 00 Thale Eisenhütte 1925ndustrie Aktien Triptis Porzellan S

Turk Tabakregie iTooco2 1000Schultheiss Brauerei Ver Köln Rotiweiler 428,00Akt l Anilin 4584,00 Ver Glanzstoit 770Allgem Elektr Ges 8380,50 Wegelin s liupner
wan t Werschen Veißenfela wen 335927 ser Braunknheilter Kohlenw 8,00 eAnneberger Steingut 500,00 e e 00
Bedische Anilin 00 Wrede Maizereila Elekt Axt 288,00 Zeitzer Maesch W 180 20Berl Maschaen 878,00 Fellstogt Woihot 819,50
Bismarckhütte 712,00 Otavi Minen
Bochumer Gubstahl 53 75 887,00Chem Fabr Buckau 484,00 Hildebrand Mühlen 268,00

Tendenz fest

Leipziger Effektenkurse
Leiprig den 4 Novemder 1920

Chemnitzer Bankverein 184 Manstelder Kuxe
Leipziger Hypott Bank 188,28Oelsnitzer Kuxe 9550Mitteld Privatbenk 183,60Pittler Leipzig 448500Cröhwitzer Paprerlabk 828 00 Prenlitzer Stamm FRkt 150000
Glauziger Zuckerſabk 645,00 Priorit Akt 2000,00r Leipziger Strassen Riebeckbier

n 150,00 Vorzug Akt T27 c0Hallesche Zuckerfabk 377,00 Rositzer Zuckerfab k 345,00
Zemeu tlabk 164,00 Rudelsburger Zementfabk l 48,00

Huuo Schneider Paunesd 844 0 Sachsenwerxk 488 0
Körb sd Zuckertabk Sßondermann u Stior 2 00Leipziger Kammgarm Siöhr u Co S66800spinnarei 1420,00Zimmermann Halle 48
Leipziger Malzfabrii 150,00 Zimmermann Chemnitz 248,0
Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob MüüUrge l a
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Feuilleton Unterhaltungsbeiläge
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Tr
Karl Vaer r den Anzeigenteil Hans Wild t

Saale Zeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag n
Druckerei Otto Hendel
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